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Insel Brioni Grande.
Von ihren Bauten aus der Zeit der 

römischen Hochkultur.

Unsere Vorstellungen von den Lebens- 
gewobnheiten und der Lebensführung 
des antiken Römers werden - foweit 
das private Leben in Betracht kommt 
- zum guten Teil von den Beobacht 
tungen geleitet und genährt, die aus 
den Husgrabungen in Pompeji, der^un- 
erfchöpfticben Fundgrube für römifcbe 
Archäologie, gewonnen werden. Dem 
antiken Leben fpürt man hier an der 
Hand deffen, was die vulkanifcbe Ver- 
fcbüttung einft mit der Gewalt einer 
furchtbaren Kataftropbe aus dem Kreis 
eines pulfierenden Lebens geritten und 
unteren Tagen bewahrt bat, in vielen 
Zügen und in den intimften Einzelheiten । 
nach und fieht es hier wie kaum an j 
einem zweiten Orte in farbenvollen | 
treuen Skizzen berübergetragen in die 
Stunden unterer Tage. Wer mit einem, 
wenn auch nur kleinen Vorrat antiqua- 
rifcben Wittens und auch einiger Vor­
bereitung Tage zwifcben den dunklen 
und bellen Mauern Pompejs gelebt, der 
bat eine zweitaufend Jahre jüngere Zeit 
rückblickend im Rahmen einer Wirklich­
keit gefeben. Zwifcben den Mauern der 
unter dem Spaten des Ausgräbers neu 
auferftandenen Stadt folgen wir dem 
alten Römer, der hier den gleichen Weg 
vor zwei Jahrtaufenden genommen bat, 
und treten in fein Haus ein. Am Gelaß 
des Pförtners vorbei geben wir in die 
Halle, in das Atrium, das den großen 
gemeinfamen Wohnraum bildet, in den 
ficb rechts und links die kleinen Kam­
mern des Scblafraumes öffnen. Einen 
Blick werfen wir in das Tablinum, in 
dem der Hausherr feine Arbeitsftube 
etabliert und feinen Sit> einft aufge- 
fcblagen batte. Nur noch einige Schritte 
und wir find in dem kleinen Hausgarten, 
der faft immer das pompeianifebe Haus 
bcfcbließt; ein luftiges Periftyl, bald 
größer, bald kleiner, wie es eben die 
Mittel gegeben, eine Säulenhalle, die 
im Viereck den Platr der Blumen unv
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gibt, der mit vieler Liebe gepflegt und 
ausgeftattet ift. Faft vertritt er die '’gute 
Stube« des modernen Bürgers, aber in

glücklicherer Faffung als diefe und un-- 
endlicb viel dem Haus und feinem Gafte 
bietend. So allein, zu gleichen Teilen
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verfcbönt von den Formen der bauenden 
Kunft und der Natur, konnte der liebfte , 
Raum der Bebaufung von dem feinen, 
äftbetifcben Empfinden der das Freiluft« 
leben liebenden antiken Menfcben ge« 
bildet fein. ।

Und dielen Raum der Blumen und i 
das Gartengrün will ein jeder haben, • 
der zwifcben Mauern wohnen muß - 
auch der letzte Bürger der Stadt in 
feinem kleinen Haufe. Der wenig be» 
mittelte Mann, der nur noch einen Liebt» 
bof dem befebeidenen Haufe zuzufügen 
vermochte, auch er findet dort ein Eck» 
eben, in das ficb Sonnenftrablen verirren. 
Dorthin pflanzt er Blumen und zartes 
Gras, nicht wirr durcheinander, fondern j 
Sandftreifen und bunte Steinchen tren« ; 
neu die Flächen und fügen fie zu ! 
blumigem Ornament, in dem Gras und ' 
Blumenfläcbe farbig wechfelt. Was fonft 
nod") dem kleinen Garten an weiterer 
Landfcbaft fehlte, das hat ihm dann für 
ein paar kleine Kupfer ein malkundiger

Brioni: Säulenreste vom Venustempel 
in Val Catena.

Nachbar in vollen Tönen, fo gut er es 
eben vermochte, an die Wände des 
Lichthofes gemalt. Und zum Bilde eines 
prächtigen Gartens mit bunten Vögeln 
und voll der Früchte tragenden Bäume 
zeichnet er noch reizende Säulentempel 
und Hallen am Saume eines Sees. Diefer 
oder ähnlicher Wandfchmuck fehlt feiten 
als ein oft nur dürftiges, aber gut ge« 
meintes Surrogat für Kunft und präcb» 
tige Wirklichkeit. So ift der kleine Mann 
im alten Pompei gewefen; er will wenig« 
ftens en miniature, im Spielzeug und 
an die Wand gepinfelt auch das an bau« 
liebem Prunke. Gartenarchitektur und 
Parklandfcbaft bei ficb feben und zeigen 
können, was er unten am einzig febönen 
Strand des Golfes von Campanien an 
febimmernden Periftylen, an Hallen und 
rcid^cn Gärten in den beüeniftifeben 
Villen der Reichen und der Großen ge« 
feben und bewundert batte, wenn ibn 
cinm f der Weg am Meere entlang nach 
der Neapolis geführt hatte. Dort unten 
am Stande des leuchtenden Golfes lebte 

der feingebildete Römer der guten Ge- 
fellfcbaft oben aber in Pompei der ein« 
fache Bürger, der bei befebeidenem 
Handel oder ehrfam betriebenem Hand« 
werk auch feine guten Tage lebte; was 
wir von ihm in Pompei feben, ver» 
mittelt uns nur die Kenntnis der Lebens­
führung in den kleinen antiken Provinz« 
ftädten. Die pompeianifeben Einricb» 
tungen für Bedürfnis und Behaglichkeit 
des Lebens können uns nur 
als Maßftab für die Lebens« 
formen und die Lebensführung 
des einfad^en Bürgers dienen. 
Der wohlhabende Mann, der 
Ariftokrat der römifeben Stadt, 
meidet zunächft in der guten 
Zeit bereits das Leben in den 
dicht gedrängten Straßen. Er 
braucht Licht und Luft und viel 
Raum um ficb herum, um ficb 
fo entfalten und leben zu 
können, wie es die Römer bei 
den Meiftern befter Lebens­
führung, bei dem hellenifti» 
feben Hocbadel jenfeits des 
Meeres gelernt haben. Die 
reichen Villen Campaniens müßten uns 
fo zugänglich fein, wie das alte Pompei; 
dann erft würden wir die richtige Vor- 
ftellung von antikem Luxus und antiker 
Lebenskunft erhalten und erfahren, welch 
unendlicher Apparat notwendig war, um 
die Forderungen zu befriedigen, die man 
in befter Gefellfcbaft ans Leben ftellte. 
Leider ift es ein ziemlich unerfüllbarer 
Wunfcb geblieben, die Wunder römifeber 
Landbäufer an der Küfte Campaniens 
aus der Erde herausgefebält zu feben. 
So war man bis jetjt an die dürftigen 
Nachrichten über das antike Landleben 
der vornehmen Welt gewiefen, die 
uns die klaffifcbe Literatur vermit­
telt. Sie läßt gerade noch 
erraten, was man im alten 
Rom unter einem Landfitj ver« 
ftanden wiffen wollte: ein 
großes Areal, in febönfter, ge« 
funder Gegend, unbedingt an 
irgend einem Waffer, wenn 
febon nicht am Meere felbft ge­
legen. Üppige Gärten und

Wildpark, eine kunftvolle 
Gartenarchitektur, wie fie die 
Renaiffance wieder mit dem 
Bauwerk zu verbinden fuebt. 
Übergebungen in der näcbften 
Umgebung, wie Wafferkünfte, 
ftatuarifeber Schmuck und mo­
numentales Kunftwerk durften 
nicht fehlen. Und dann die 
Villa felbft: nicht nur ein Ein« 
zelgebäude, wie das moderne
Landhaus, wo alles hinein« 
geftopft wird vom Salon bis zur Wafch- 
kücbe und bis zur Kammer der lebten 
Magd, vom Wohnraum bis zum Fremden­
zimmer, nicht die bunte Wohnkifte nu­
ferer Zeit, voll von Menfcben und von 
verfdnedenem gegenftändlicben Allerlei, 
fondern in eine vornehme Reibe der ver= 
febiedenften Obekre, jedes für eine be 

fondere Beftimmung gedacht und ein­
gerichtet, erfebeint der Hochbau aufgelöft.
Selbft die einzelne Familie braucht eben 
viele Häufer, von denen ein jedes unter be« 
fonderer Berückfichtigung entworfen und 
gebaut ift, um allen Bedürfniffen eines 
ländlichen Aufenthaltes gerecht werden 
zu können. Der vornehme Römer be­
nötigt febon deshalb auf feinem Land« 
fitje viele Räume, weil er nicht des

Brioni: Blick aus der Ruine des antiken Priester- 
wohnhauses in den Tempelbezirk und gegen 

die Ausgrabungen im Terrassenhaus.
Morgens in dem Zimmer frübftücken 
kann, in dem er des Abends feine Mahl« 
zeit einnimmt; felbftverftändlicb teilt er 
den zum Schlafen beftimmten Raum mit 
keinem Genoffen und wird auch nicht 
des Morgens das Schlafzimmer in ein 
Toillete- und Schlafzimmer verwandeln. 
Schließlich braucht er ja auch für jede 
Jahreszeit ein befonders gebautes und 
eingerichtetes Haus. Und will er ficb 
geiftig befebäftigen, dann zieht er ficb 
in feine Bibliothek zurück, die irgend 
einen ruhig gelegenen Bau füllt. Dann 
kommen die Häufer für die Wirtfcbaft, 
für die Gäfte und für die Sklaven. Auch 
auf die Götter wird nicht vergeffen, fie 

Brioni: Antike Wasserbassins in Val Catena.
bekommen auch innerhalb des luxuriöfen 
Wobn.fihcs ihre Heiligtümer. Es waren 
bei fokben Anforderungen beftimmt 
keine geringen bauicchnifd^cn und bau« 
künfüerifeben Probleme zu löfen, wenn 
ficb ein gutfituierter Romer entfpreebend 
dem damals geläufigen Gefd^madt einen 
benaglidva Vi'Jcmm gleich einer kleinen

3.



BRIONI-INSEL-ZEITUNG. Nr. 15.

Mechanische Fassfabrik 
der 

taplofc = 
=Aktien-Gßsellschaft 

BROD a Save 
erzeuat alle Sorten Wein, -Sprit, 
und Bierfässer, ausschliesslich aus 

slavonischem Holze.

ORENSTEIN & KOPPEL Ss
Prag. -*•- WIEN . 1 . - Lembergf?" 

FABRIKEN. für '

Wald-
<a u f || Lokomotiven

u.

Industrie- >iyifiete Baggerbauanstalt
V

X====>aBBt

! iProjekHrün von ■
ANSCHLUSSGLEISEN jederArt 

Bahqs^iHge Abnahme garantirt. _ «-*-*_ • ~ ____ __ _ __—___ .__u

Leder u. Lederwarenfabrik

CHRISTOF NEUNER
KEHGEnFURU
— Gegründet 1790. —

PFERDEGESCHIRRE. REITZEl’GE

MASCHIXENTRE1BR1EMEX.

KATALOGE AUF VERLANGEN 
GRATIS UND FRANCO

Aktiengesellschaft zur Fabrikation Vegetabilischer OELE - Triest.
Telegrammadresse „VEGETABILE“.

——FUTTERKÜCHEN. —----

SFEISEÖLE-EXFORT
J. B. MARSANO’8 SOHN

WIEN, IV. Wiedner-Hauptstrasse 10.
Gegründet im Jahre 1662.

Schutzmarke 
für Alpacca Kolanyi Paprika

WIEN
I. Wol'zcile 12 :: :: 5. Graben 12 

VI. Mariahilferstrasse 19—21.

BudapestZCaÜznerg. 4. frag 3 reibe::

. 'U unbr 
.ir-'H/ter

Fveislisten auf Verlangen kostenlos.
■MBMBaaBBMBBiaKiNMi

Bestecke und Talclgeräte aus Al­
pacca-Sil her sowie aus un-
\ e r s i I b e r t e m AI p a c c a - I e (a 11

Re'n-KH'TMsscliim
‘^Q

'UNT

Schutzmarke
f. Rein-.'äck' l

■ BiaBBII.BIBBKBIIBBBBBBIBBBBIBBii

Dekorationsmalerei. Tapetexilager

TRIEST =
. ‘ \ r.:IH W N’r. I

a a a n ■ b a h a n.: <• ” ~ a « r n r n v t, a « a ■ a a a a ■ a

Erste k k. priv. Eisenmöbelfabrik

AUGUST KhSCHLLT 5 ERBEN
,. Ibtäicf.T.tnbn

Wien. I. Spivuelgasac : Fckii io Graben iechls
Fabrik: Wit n VH L «udon^. 36. E kc Daunu. I Teleph. 17592

Eisen u. Mcssintimülud f. Wahaui gseinrichtuny 
Hctt. Kaffees u. Restaurationen.

Einxichtun^c:' iü\ Kr;.nkenhausi\
• i ‘ • r. W . ' ■. • ■ \ : v; I ■ :, t: i ■ ’ .! ’ " ■ .: • ' u; r'

Fnnteud Balten u. Diwan Betten

ll.!.!' - '-Ri! I'TL ITITT -r 1 ! K 1 STEN! !:I '

KKMMERPH0T06RHPH i

OTTOKAR ACHTSCHIN
GRAVOSA. I

FABRIK

diätischer Natur-Likör aus Hoehgp- 
lurirs - Kräutern destilliert, wohi- 

schmeckend u. niaeenstärkend!
I’>est"tnpf<»h|fne<- I lausinittcl!

FEINSTER LIKÖRE
k. u. k. Hoflieferant

« ■ ALBERT ECKERT « ’ 
'■.RAZ.

Spezialität: ECKERT’ s EDELRAUTE

Cognac- u. Brantwein-Brennere», Wein­
essig-, Senf- u. Fruchtsäfte-Fabriken

;.V V\1 i Ntv 20
v.4'i lir..T«-"» Iran«-«." I fekurdnt«' üb'T.i

I. Technisch«1 Bedarfsartikel I. die besamte Industrie
J. Werkzeug" und Werkzeugmaschinen,

l Bau- und I bd'ezeuer» ipäsiien.
I. (iartenre<|uisit"D.
■. Br.ti;erv;-l''inriehtunL’‘ n.

•i Weinbau um! Weinkellereiariikel.

währt.
allen einschlägigen Ge­
schäften und beim Gene­
ralvertreter. ----------------

Rex Konservengläser u.
Vorratskocher für 

Obst, Gen.üse, Fleisch etc. 
haben sich seit Jahren in 
allen Küchen glänzend be-

Erhältlich in

Josef Matauschek
Wien, I. Rauhensteingasse 7 u. 10.

Spezialetablissement für Küchen- und Haus­
geräte, Kochgeschirre 
bester Marken, Blech-, 
Metall-, Holz-, Korb- u. 
Bürstenwaren. Eiska­
sten, Wäscherei- und 
Badeartikel. Teppich-, 
StaubsauL'apparatew Bi­
rum <*tc-

- ____ Jeder Feinschmecker =
Verlaine > . ts

lepsch-Spargc', 
lepsch’Kcinpeinrüchte, 
lepsch-Gcmüsekcnseruen, 
lepsch-rilunneiiidcii und 3arns

von

Klepsch & Söhne, l Aussig
G?pr. 1820.

Eicitleix Wien iv/i

Abteilung VI unter Leitung des Oenotenhnikers 
Direktor OTTO HOFBAUER

j.. \. ( i 11 i ■ 11<ij r
>j > i. । > ■ r 11 >r • 111 <. li 'A i .i

I i ) I I i \ I ' 1

4.

Schutzmarke 
für Alpacca- 

Silber I.

jßrndorfer
Metallwaaren-Fabrik

Arthur Krupp

MASCHINEN.

Bwp*R। ^>4 •

MI^K^ERDINANQ.;.



BRIONI-INSEL-ZEITUNG.

Stadt in fein Latifundium bineinbauen 
ließ, das ebenfo allen Anforderungen 
der Kunft und einer ausgefprocbenen 
Mode, wie auch den taufend Bedürf-- 
niffen einer verfeinerten Lebensführung 
entfprecben follte. Wie ficb nun in diefem 
Falle der römifcbe Architekt in feinem 
Wollen und Können entfaltet, das zeigen 
zum erftenmale in einem vollftändigen 
Bilde die an den Geraden einer reizen­
den Bucht der Infel Brioni grande feit 
Jahren durcbgeführten Ausgrabungen.

Diefe find bereits fo weit gediehen, 
um die antike Anfiedlung in ihren Haupt­
zügen überblicken zu können. Der große 
antike Villenkomplex Brionis liegt am

riß wie das Aufgehende ift mit feinem 
Empfinden und zartem Anlehnen an die 
Natur in das Relief der Landfcbaft hin­
einkomponiert, an keinem Platj ift ver- 
geffen, daß nur im innigften Zufammen- 
geben mit der Landfcbaft das vollwertige 
Kunftwerk einer ländlichen Architektur 

; gefchaffen werden kann. Daneben fpricbt 
aus jedem einzelnen Bau und aus jedem 

' feiner Details die wobldurchdacbte Rück- 
: ficbtnahme auf Zweckmäßigkeit und volle 
i Verwendbarkeit des Gefcbaffenen, nichts 
von dem wird vermißt, was das Leben 
fcbön und gut geftalten kann. So dachte 
der Meifter, der im Anfang des erften 
cbriftlicben Jahrhunderts berufen wurde,

mit drei reizenden Tempelchen dekoriert 
im korinthifcben Stil, welche von einer 
halbkreisförmigen, einftöckigen Halle 
umfangen werden, die gleichzeitig den 
architektonifcben Hintergrund der Anlage 

| zu bilden übernimmt. Venus, die Göttin 
' alles Schönen, ift hier verehrt worden 
: und Neptun, der Gott des Meeres. Das

Herrliche einer ewig fchönen Natur und 
das unendliche Meer fand hier durch

| den, der vor zwei Jabrtaufenden zum 
; erftenmale die Infel erfchloffen hatte, einft 
* feine Verehrung und wird fie immer 
1 finden, folange Menfcben zu feinen Küften 

wandern werden.
Sehr reich ift die Abwecbflung an

Brioni: Ausgrabungen am Westflügel des 
Terrassenhauses.

Brioni: Antike Weinpresse in Val Catena 
(Terrassenhaus).

Geftade der Catenabucbt, umfcbloffen von 
einer mit immer grünem Lorbeerwald 
bedeckten Hügelkette, die zum Teil mit 
vorgefchicbtlichen Ringwällen und ur­
alten Höbennekropolen die Zeugen der 
älteften iftrifeben Infelbewohner bilden. 
Und in der Umrahmung einer ganz 
eigenartigen,cbarakterifrifchen Land-- 
febaft febmiegt ficb die antike Villa 
mit einer Frontentwicklung von 
mehr als einem Kilometer der Kon­
tur eines natürlichen Hafenbeckens 
an. Vor uns liegt aber keines­
wegs ein Villenbau in der Form 
und in der Grundrißdurcbbildung, 
wie wir heute Landbäufer zu feben 
gewohnt find. In eine Vielheit von 
Objekten verfchiedenfter Art bat der 
antike Architekt die Gefamtanlage 
aufgelöft, ohne aber dabei den Ein­
druck einer ruhigen, von mächtigen 
Linien beherrfebten monumentalen
Einheit aufzugeben. Zu ihr ver­
binden fid’> in meifterhaft gedachten 
Löfungen und Anfcblüßen die Einzel­
bauten. Wenige, aber gewaltige Batu 
linien beftimmen die leitenden Züge des 
Grundrißarrangements, in das ficb fpie- 
lend der Detailbau einqliedert. Grund- 

um dem Brionieiland fein Tuskulum zu 
geben - und fo wollte es auch fein 
Bauherr.

Das bauliche Zentrum diefer länd­
lichen Riefenanlage wird von einem 
heiligen Bezirk gebildet, der gleichzeitig 
auch zum Ausgangspunkt der am Nord- 

Brioni: Blick vom Terrassenhaus in die Hafen- 
ausfahrt von Val Catena.

wie Südgeftade der Catenabucbt ficb 
aufrollenden Facaden gemacht wurde. 
Der Teil, der den Göttern gewidmet 
war, ift ein faft 150 Meter breiter Plab, 
am innerften Winkel der Bucht gelegen.

| Bauten und an Anlagen, die beim Venus- 
• tempel beginnend, das Nordgeftade Val 

Catenas umfäumen. Noch am heiligen 
Bezirk liegend fteht als ausgegrabene 
Ruine ein Wohnhaus; manches von feiner 
Einrichtung ift noch kenntlich. Mit einem 
reichgefcbmückten Eingang Öffnete ficb 

das Haus gegen den freien Platj 
vor dem Tempel der Venus, wäh­
rend ein zweiter Ausgang den 
Eintritt in eine mehr als 150 Meter 
lange, große Doppelballe mit Säulen- 
fcbmuck in der Front vermittelte, 
die längs des Meeresufers zum 
nächften Baukomplex der Villa bin- 
unterführte. Sie mündete an der 
den Tempeln entgegengefeflten 
Stelle in ein eigenartiges Haus, das 
zum Aufenthalt in der fcblecbten 
Jahreszeit beftimmt war. Es be- 
ftebt aus drei Flügeln, die mit 
einem Säulenkorridor an der Innen-
feite einen kleinen, gegen Weften 
offenen Gartenhof umfchließen. Mit 

freier Ausficbi gegen den See liegt in 
diefem Haus ein Saal, deffen Größe den 
Einbau großer Pfeiler als Plafondftüben 
notwendig machte. Die Sorge um richtige 
Körperpflege und damit zufammen-
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tigeren Fach- und Wochenschriften und versendet an 
die Abonnenten jene Zeitungsaust^hnitte, welche 
sie persönlich oder sachlich interessieren. Der

Telephon- u. Telegraphenanlagen, Feuer- 
melde-. Wächterkontroll- und Alarm-An­
lagen, Blitzableiter, elektrische Uhren, 
Wassermesser für alle Zwecke, auch mit 
elektrischer Fernregistrierung. elektrische 
Wasserstands - Fernmelder, Messinstru­
mente, Röntgen- und elektromed. Appa­
rate, Fernthermometer - Anlagen, OZON­
APPARATE zur Luft- und Wasserreini­
gung, Grubensignal- u. Alarmeinrichtungen, 
Minenzünder, nasse und trockene Ele­
mente, Kabel- und Leitungsmaterialien etc. 

Preislisten, Projekte etc. kostenlos.

Das Porzellanhaus

Ernst Wahliss
Wien I., Kärntnerstr. 17 

(London W. 88, Oxfordstreet) 

führt eine nach Menge und Güte un­
übertroffene Auswahl von Porzellan 
und Glas jeder Art und jeder Preislage.

Empfehlenswerte Hotels.
ABBAZIA:

Pension Lederer. Hotel Quisisana.
BRUCK AN DER MUR:

Hotel Post, neu renoviert, vis-ä-vis d. 
Bahnhofe. Inhaber: Carl Weber, 
S üd l >a h n • Res ta u ra :e u r.

BAD TOPOLSCHITE, Post Schön­
stein, Steiermark:

Luftkurort, Sonnenbäder, kohlen­
saure Therme, phys. • diätetische 
Kuranstalt. Prospekte frei.

FIUME: Hotel Llovd.
LAIBACH: Hotel Vnion.

‘.PORTO ROSE, Istrien:
Sool- und Strandbad Palace-Kurhotel 
mit Dependance, Villa San Lorenzo. 
Direktion Erediani.

TRIEST: Hotel All’ Aquilla Nera. Hotel 
de la Ville.

VENEDIG: Hotel Britannia.

K. u. k. Hofschokoladefabrik 
niOCüLATERIE ERANCAISE

J. Brunauer & Co.
Wien XVIIL, Währingergürtel :n.

Mnhsli! Ströl-hslillfür Handel u. Gewerbe.
Kapital und Reserven circa 186 Milionen.

Filiale in Pola
beschäftigt sich mit alles bankgeschäfllichen Transaktionen.

Sröffaet Kontokorrents.

Emittiert Creditbriefe lautend auf alle 

Orte des In- und Auslandes.

KAUF UND VERKAUF ALLER ARTEN ION EFFEKTEN

Wechselstube.

Besorgung von Militärheiratskautiunen.

Nr. 15.

OLIVETTI 8 CDMUZZI, TRIEST
Schiffstaue, Leinen und Baumwollstoffe, Er­
zeugung von Segel und Plachen, Teer, Pech, 
Firnisse und Oelfarben aller Art, Erzeugung 

unterseeischer Schutzfarben.

K. k. priv.
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Zugsverbindungen.
Berlin- (München, Salzburg, Innsbruck, 

Pilsen, Eger-) Triest-Pola 
mit Anschluß nach Brioni.

Ab Berlin . .
„ Dresden
« Prag .
„ Linz . . .
„ München
„ Salzburg
„ Innsbruck .
„ Pilsen . .
„ Eger . . .
„ Selzthal. .
„ Klagenfurt 
„ Görz . . .

An. Triest

805. 035 ;
1130’ 920

357) 93o|
950 8271 
~b)50 1135

605, 120, 
j 2]6i 330

205 840
' 1046 545'

1215 1152 232
1 4^110J1 H00

7~ 346 400
844 545! 545

115S
455
650 ; 730

Ab. Triest . . 355) 555 810 850
An. Pola . . . 112 930 930 1142 ' 110
Ab. Pola . .
An. Brioni

230 lOOo'lOOO
310,10 10lo

| 230
310

Venedig-Triest-Pola 
mit 

Anschluß nach Brioni.

Wien S. B.-Pola 
mit 

Anschluß nach Brioni

London-Paris-Mailand-Triest.

Ab. Wien . . . 845 720,' 920 Ab. Venedig . 1140, 44ß! 855 1135 210
„ Graz . . 120 1128) 145 0 Udine . . i 546 8CO125O1 3421 525
„ Divaca . 812' 5271 824 n Cormons . 650. 850 14oj 455I 612

An. Pola . . . U42 930 112 An. Triest . . ) 845 1125 430 746^ 835
Ab. Pola . . 10W 230 n

Pola. . . ! 112! 855'1142 1 iE “
An. Brioni . . 1010 310 Ab. Pola ... I 230' “ ~ -1 11 An. Brioni . . ; 3lOt <

Ab. London ... ... ’JOO — Ab. Lausanne ; 910
„ Paris................................... 21° — „ Mailand........................ 740

An. Triest.................................7^2

Ab. Triest, k. k. Staatsbahn..........................5BJ — 852 — 420 __ 310
An. Pola, M „ ........................930 _ |12 __ 855 .. 1

Postlinie Pola-Brioni-Pola, täglich

1(W 23"! 630 All. Pola . An. «40 1140 610
101" 31<> 7~> An. Brioni Ab. ««lioo 520

Triest-Pola.

Petersburg- 

Pola-Brioni.

Ab. Petersburg 1010 
„ Warschau 1232

An. Granica . 637
Ab. Granica . 655
An. Wien S. 13. 341
Ab. Wien S. B. 720
An. Pola . . . 93o 
Ab. Pola ... 1000 
An. Brioni . . 1010

Schiffsverbindungen.
Öst. Lloyd Eilinie 

öst. Lloyd
Eilinie Öst. Lloydöst. Lloyd Eilinie 

öst. Lloyd Dalmatia Dalmatia Dalmatia Dalmatia Ragusea Ragusea

Triest.............................. Ab. Mo. I00o
Pola............................. Ab. Mo. 8O0
Lussinpiccolo . An. Di. !23(l
Zara...................................... „ Di^ ‘7m
Spalato............................ „ Di. 945
Metkovic . .
Gravosa............................ „ Do. 10]5
Cattaro................................. „ Fr. 5<x)

Di. 800 
Di. 1245 
Di. 315
Di. 630
Di. 1145

Mi. 715
Mi. 1J 3o

Do. 8W»Do. 3001 Sa. 8"o
Do. 1245; Er. 1230 Sa. 1 245
Do. 315 Fr. 5<jo; Sa. 315
Do. (»«>' Fr. U09jSa. 630
Do. Il45 Fr. 1145 Sa. II45

Er. 745 Sa. lÜ^ISu. 715
Fr. ’ 13o St». 701 So. 1130

So. 800
So. 315
So. 730
Mo. llö
Mu. 130

Sa. 5001 Mo. 500
So. 12,15 Di. 1215
So. 430 Di. 4]5
So. 945 Di. IO00
So. 9001 f)i. 945
Mo. 6451 Mi. gT7»

1 —

Mi. 12oo
Mi. 8B»
Do. 1230
Do. 645
Do. 915
Fr. 615

Di. 430
Mi. 122
Mi. 500
Mi. 1030
Mi. 730

Do. 900
Do. 515

Do. 430
Fr. 12.15

Fr. 815
Fr. 645

Sa. 9’40
Sa. 545

Cattaro . . . . Ab. So. 600
Gravosa . . „ So. 415
Metkovic . „
Spalato..........................................Di. 1000
Zara.................................„ Di. 1045
Lussinpiccolo . . „ Mi. 5J5
Pola ... . . An. Mi. 915
Pola................................ Ab. Mi. 1045
Pola ) Salon- Ab. Mi. 1000
Brioni) dampfer "Brioni" An. Mi. 1045
Triest................................... An. Mi. 6^

Mi. 1230 l?r< |23o Sa. 500
Mi. 43o Fr. 40* > Sa. 1222

Mi. 1200 Fr. 1200 Mo. :,oo
Do. 5J5 Sa. 515 Mo. 3<K)
Do. 845, Sa. 846,
Do. 1115! Sa. 1115
Do. 1215 Sa. 1215
Do. 230 ,Sa. 230'
Do. 31o! Sa. 310
Do. 4<x> Sa. -lOo |)i. 6o*>

So. 1230
So. 430

So. 1200
Mo. 515
Mo. 845
Mo. 1115
Mo. 1215
Mo. 230
Mo. 3io
Mo. 400

Do. 230 
1 )o. 23(> 
Do. 8O0 
Fr. 1215

Fr. 715

Di. 8<>0
Di. 900
Mi. 830

Mi. 415

Mi. 63o
Mi. 7Tu
Mi. 1030

Do. 300
Fr. 230
Fr. 145
Fr. 715
Fr. 1130

Sa. 630

So. 800
Mo. 200
Mo. 230
Mo. 800
Di. 1215

Di. 715

F r. 600
Fr. 330

Sa. 530
Sa. 2oo
Sa. 730
Sa. 113J

So. 630

Mo. 600
Mo. 215

Di. 500
Di. liö
Di. 645
Di. llöö

Mi. 600

Eillinie Alexandrien-Triest, [österr. Lloyd]

Jeden Samstag . . 400 Ab. Alexandrien 
Jeden Donnerstag 1200 An. Triest

Ung.-Kroat.-Dampfschiffahrts Fiume.

F r. 500 Ab. Pola . An. ’ So. 120
Ab. Brioni . An. i
Ab. Fasana An.

Fr. 700 Ab. Rovigno An. So. 1145 1
Fr. 830 Ab. Parenzo An. So. 1015
Fr. 1115 1 Ab. Pirano An. il So. 730

' Fr. 1 225 •An. Triest . Ab. So uoo

Linie der „Istria-Trieste“, täglich 
Triest—Parenzo—Rovigno—Brioni—Fasana—Pola:

Ab. Triest 730, parenzo 1110, Rovigno 1240, Brioni 200, po|a 300 — Ab. Pola 630, Brioni 720, Rovigno 830 Parenzo 1000 — An. Triest 200

hängende Gymnaftik haben die alten | 
Römer wohl auch von ihren Lehrmeiftern | 
übernommen. Jede kleine römifche Stadt I 
bat von der Zeit an, wo helleniftifche | 
Sitte und Lebensanfchauung in der i 
ewigen Stadt modern geworden war, 
ihre öffentlichen Sporthäufer und Sport-- I 
plätje und auch ihre Privatanftalten zur 
Pflege des öffentlichen Sportes und der ; 
Htbletik. Mit diefen Anlagen waren l 
mcift ihre Thermen, ihre Badeetabliffe« ; 
ments verbunden. Der Römer auf Brioni : 
hat nun alle die Hnftalten mit hinaus iI
auf leinen Landfit} genommen, an die j 
ihn die Stadt gewöhnt hatte; in feiner l 
Villa bat er ein Forum mit den Tempeln, 
er bat aber auch ein großes Gymnafion, j 
ein Sporthaus, zu dem der weitere Weg 
am Nordgeftade Val Catenas führt. Wie 
im ftädtifchen Gymnafion entwickelt ficb 

hier der Spielplatj in einem großen 
Säulenhof mit Zubauten. Auch hier 
öffnet ficb der Bau gegen das Meer. Un= 
mittelbar anfcbießend kommt ein palaft- 
ähnliches Haus, zum Bewohnen im Winter 
eingerichtet, das bis jetjt nur in feinen 
Teilen an der Seefeite durchforfcht wer­
den konnte. Es nimmt unter anderen 
die Thermen der Villa auf, beftehend 
aus Warm« und Heißluftbad und Toilette« 
räumen. Kellerräume und einzelne Wobn- 
gemächer find hier verhältnismäßig gut 
erhalten. Ein weiterer Komplex mit 
Wirtfcbaftsräumen, Zifternen und Bade- 
anlagen befchließt das bebaute Areal 
am Nordufer von Val Catena, in deffen 
Gebiet man alfo nach dem kurzen Über« 
blick, der gegeben wurde, fechs größere 
Gebäude erkennt, die ficb entweder un- 
mittelbar aneinander anfcbließen, oder 

die durch Hallen miteinander in Ver« 
bindung ftehen.

Ganz anders erfcbeinen die baulichen 
Anordnungen am Südgeftade von Catena, 
die ebenfalls in dem architektonifcben 
Mittelpunkt des Tempelbezirkes im 
Hintergrund der Hafenbucht ihren An­
fang nehmen. Hier läuft ununterbrochen 
ein Hallenbau der Küfte entlang, von 
dem aus zwei umfangreiche Terraffen- 
bauten die Anhöhen erfteigen. Durch 
eine kleine Vorhalle fchreitet man un­
weit des Neptuntempels hinter der 
Strandballe in das Veftibül, an das ficb 
ein geräumiger Empfangsfaal mit mäch­
tiger Apfis anfchließt. In den Unterteilen 
des Terraffenhaufes fallen befonders die 
ebenerdigen Baderäume auf. Es ift nicht 
ausgefchloffen, daß diefes Haus für Gäfte 
referviert blieb. Der große Speifefaal

7.
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EMPFEHLENSWERTE FIRMEN IN POLA.

T COHFEKTIONS-ETABLISSEMENTS
für

HERREN, DAMEN und KINDER

IGNAZIO STEINER
GÖRZ POLA TRIEST

Piazza del Eoro.

. Schneider-Atelier ersten Ranges. .

K. K. PRIV.

o o o Oesterr. o o o

Mclmgs-M
„Bonau".

Zentraldirektion:

WIEN, I. Wipplingerstrasse 36-33.
Vertretungen

in allen größeren Orten der 
Monarchie

(In POLH. Via Campo Manio 7).
□ □ □

l )ie Gesellschaft pflegt folgend«- 
Versicherungen!

LEBENS-U.WEUE WICH
sowie Feuer-, Glas-, Hagel-, 

Transport- und Einbruchdiebstahl
Versicherung.

Wi c b. ti g
für die P. T. Kurgäste u. Reisen­
den ist die Sicherung ihres Be­
sitzes vor den Gefahren eines Ein­
bruchdiebstahles. Es beweist dies 
am deutlichsten die jährlich stei­
gende Anzahl von Schäden die­
ser Art. - Auskünfte werden von 
der Gesellschaft, sowie von den 
Vertretungen, ber-itwilligst erteilt

Luigi Dejak in Pola
Weingrosshandlung

auf mehreren Ausstellungen des In- und 
Auslandes mit I. Preis ausgezeichnet.

-■ Depot “
l'iTuncr , 1’.dinHtin«'«< >p>lk>-. Asb-rr. 11. uni-. 
Weine. B'-ublkn«* u. Transit«* l.ae»T für Jie

u. k. Kriek.'-liHfe tnr. in- u. a i:-Ian« !i><-In 'n 
Weinen, CinniIvener. < icim«-. Ruin etr.

Spezialität Btriaivr Weine; ,lM'f«r<u. M««<<-4
•• ll«-r u. Ro-a-Weine*.

-------------Dep«‘«t
ihii Mineralwassern: Heinrich Mattoni in Hiess. 
hübl->4iierl r:;'i:i u. Loser Jano« Bilt-T-juell«- 

Paitna in Budape-i
—- - Bierd >«*pot

l’iLtvr Kaiser.|iiell«>.Lai.’erliicr aus «b-r Lr-ten 
l'il-ner Aktn-nbrauer«'! m l’il-'-n >t"in!«’bb-r 
Märzenbier au- Tt Brauer«-) Brirb-r Reininr 
haus in Graz Gb ••k«,nbf im aie dem Madt 
’ rauha'.H Gustav L"eh> in Klirenfnrt s d -n 
brau aii' ib-r I Irai:er«-i G. .-«'■!tma\ r in Muix-hcn.

Pathephon.
Einzige 

Plattensprech- 
maschine ohne 
Radel spielbar.

△ △ △

Fabrikat derWeltfirma

Pathö Freres.
Unbedingt das Beste;

übertrifft alle anderen Systeme.
Kein Plattenabnützung, kein ßekratze, 

sondern wirkliche Musik.
----Kataloge Gratis u. franko.-----

Vorführung ohne Kaufszwang bei:

Adolf Fifcher
□ □ □ POLA ° D °

Riva del Mercato 13-14

o Papierhandlung > c < > o

o o Buchdruckerei o o o c 

o o o o ? o Buchbinderei o

I. österr. Herren- und Damen-Warenhaus '

OLP ENGLAND
Via Sergio 47 - POLA - Via Sergia 47.

Herren- u. Damenwäsche, Handschuhe, Blu­
sen, Schüsse, Schürzen, Kimkrld-äder, Reise- 
u. Sportartik-d, Toilette- u. Galanteriewaren, 
Parfums, Strümpfi1, Socken, Schirme. Gallo- i 
sehen, Sandalen, Badeanzüge u. Mäntel, Mie- 1 

der, Miederleibei etc.
Prima Waren. Billige Preise.

Vornehmstes Einkaufshaus

WeI i loil - Pola 
— Via Sergia 17 — 

für Wäsche, Herren- & Damen-Modew. 
Reiseutensilien, Sportartikel, 

Gelegenheitsgeschenke in Lederware, Chinasilber etc.

w pon - m
Corsia Francesco Giuseppe 6.

Niederlage von Tonöfen, Spar- u. 
Maschinenherden, Badewannen aus Kacheln. 

FLIESEN und WANDVERKLEIDUNGEN. 
Spezialität: ßeizungsmultiplikatoren. 

Spezialist für Feuerungsanlagen. 
Permanente grosse Ausstellung. 

Musterbücher u. Kostenüberschläge gratis u. franco.

Giov. & Ett. Suppan.
Grösstes Lager und reichste Auswahl in 

Manufaktur- und Modewaren 
aller Art.

Spezialität:

Damen- und Herrenwäsche.
POLA

Erke llauptplatz-Via Sertjia. Telephon 139.

MofOKBöOTj^ATHiLQE i

». STEHT XP* KT» KdVüBLI KOM 4 
.^- MirnTsisc ton

LUDWIG MALITZKY NACHFOLG.
EMIL F. UNTERWE6ER »HMH l HH

POLA Emplielt sein gutassortiertes Lager aller Gattun- 
 nen Uhren. - Präzisions-Strapaz-L’hren etc. etc. • 

“ Via tppnia M Lager aller Gattuntren Juwelen.
• Eigene Reparatur-Werkstätte. - Praclse Arbeit.

« Ä,crPou. PILSNP^R-OKTGTNAL QUELL * Ä“U 
AUS PER PILSNER GENOSSENSCHAFTS-BRAUEREI IN PILSEN

TKC.IG/WR Cj'.l LU /AJ.JkCiD LGxXC.AXT« ITMTT'.iD TU .ILIXIxTU I V.W'U AW^-.C IjM^

Heim's Hotel Central - Pola

Nr. 15.

Unerkannt bestes Mart and Cafe.
Men well Brioni besonders emofohloe.
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mit reichem Mofaikboden, die 
eigenen Badeanlagen, die fich, 
antikem Gebrauche entfprecbend, 
mit dem Empfangsraum ver- 
binden, mögen dafür fprechen. 
Leider konnte gerade diefer in« 
tereffante Teil der antiken Villa 
weniger durchforfcht werden; 
eine von venezianifchen Kalk» 
brennern fchon in früher Zeit 
inmitten diefes Terraffenhaufes 
errichtete Kalkbrennerei, der fürs 
erfte alles antike Marmormaterial 
geopfert wurde, fteht den Aus- 
grabungen noch hindernd im
Wege. - Das zweite fich gegen Often 
anfchließende, ebenfalls in Teraffen an« 
fcbließende Gebäude enthält die ver» 
fcbiedenen, zu dem antiken Landfitj ge« 
hörigen Wirtfcbaftsräume. Hier erregt 
bei den Befuchern die gut erhaltene 
Weinkellerei das meifte Intereffe. In 
einem hochgelegenen Raum ift der Kelter« 
boden untergebracht, auf dem die Trauben 
ausgepreßt oder ausgetreten wurden. 
Eine Rinnenleitung zog den frifchen 
Moft in ein großes, aus Beton gebautes 
Baffin ab. Unterhalb liegt dann der 
große Gärkeller mit feinen großen, noch 
an Ort und Stelle befindlichen Tonfäffern, 
die in ihrer Größe (Faffungsinhalt un« 
gefähr 15 Hektoliter) wahre Meifter« 
werke der antik römifchen Töpferkunft 
find. Im gegenüberliegenden Trakt des 
Wirtfchaftshaufes liegen auf der dritten 
gleichen Terraffe die Ölkammern und der 
große Küchenraum. Es ift intereffant zu 
(eben, wie diefer nur der Wirtfcbaft 
dienende Bau nach außen hin eine reiche, 
monumentale Facadendurchbildung er­
hielt, um auch ibn bei feiner frontalen 
Lage zur Erzielung des großen arcbi- 
tektonifchen Effektes mitzuverwerten. 
Sie wird von einer mächtigen Stirn« 
mauer mit quadratifchen Pfeilern ge« 
halten, hinter der fich ein facadenfeitig 
offener Säulenbof tief in das Gebäude 
bineinziebt. Unter diefem Periftyl fieht 
der Befucber noch im Unterbau die Refte 
eines großen Wafferfpeichers.

Huf der vierten Teraffe liegen bereits 
ausgegraben die großen Zifternenräume, 
die von einer Wafferleitung gefpeift 
werden. Sie und die übrigen Waffer« 
depots der ganzen Villenanlage verfügen
über einen Waffcrvorrat von 2000 Kubik« 
metern, der zur Deckung des Bedarfes 
herangezogen wurde, wenn in den j 
Sommermonaten die Wafferleitung, die j 
vom naben Monte Caftellier berabführte, 
an Ergiebigkeit zu wünfehen übrig ließ.

Zu den erhaltenen Baureften der 
antiken Villigiatur von Catena gehören j 
aud^ die ausgedehnten Waffcrbau« u: ; 
Hafcnanlagen des antiken Hafens. Zw.i : 
breite Molen liegen vor der Einfahrt in 
die Bucht Catena, von der aus, teils dem 
Bedürfnis, teils den Forderungen der 
ardütektonifeben Gefamtwirkung ent« 
fpred^end in vielfach gebrochenen Linien ■ 
die Entwicklung der aus mächtigen Stein« i 
blocken gebauten Riva am Nord« und

• •

Österreichische 
Maschinenbau Aktien-Gesellschaft 

„KÖRTING” 
Militär-u. marinetechnische Abteilung. 

WIEN XX. ßresdnerstr. 68/?0
Körting’s Sleipner-Motoren

= für band-, Luft- und Wasserfahrzeuge =

Mit Körtings „Sleipnermotoren” 
sind Fahrzeuge aller Art wie: Unter­
seeboote, Beiboote für Kriegsschiffe, 
Luxusyachten aller Art, Rennboote, 
Gebrauchsboote, Fischerboote etc. 
ausgerüstet.
Kostenanschläge über Motoren, so­
wie über komplette Motorboote von 
der einfachsten bis zur luxuriöses­
ten Ausführung stehen gerne zur 
Verfügung.
Luftschiffsmotoren von 25-185 HP. 

für Lenkballone und Aeroplane.

- - - ERSTE REFERENZEN . - -

Natur-Asphalt-Pflaste 

rungen aller Art
u. Isolierungen.

A.

. ■ &■ Ä

Ausfüh- 
rungen von Teer 

Makadam Strassen 
Gehwegteerungen.

KOENIQStiOFER & sfc & 
CEMENT-FABRIK 

Aktiengesellschaft.
O WIE1., I, Bauernmarkt 13. o 

Zementwerk6: Koeni^f i. Böhmen, Wald- 
muhl»‘- kndaun m \ ()p

! Kalkwerke: Kooni<rshof
Schlackenziegeleien: Ko^iushof u. Kladno.

Jahreserzeugung: Toooon „ ,
0’ ^chlae.kencement;MUWq. Portlam cpropt. . n. - ’m. _Komancr-

W'nM’Wmq Kalk- Inu-ir o.. l “‘MilhonenSrhlackenzipCvl

Südgeftade erfolgt. Sie liegt beute 
famt den Molen infolge der feit 
den letzten zwei Jahrtaufenden 
erfolgten Niveauänderung des 
Meeres unter der See. Nur bei 
den ftarken Ebben der Monate 
Dezember und Jänner taucht das 
antike Hafenbild mit feinen aus« 
gebauten Rändern für Stunden 
fiebtbar aus dem Meere hervor, 
erinnernd an einen Hochpunkt 
in der kulturellen Entwicklung 
der Menfchheit.

Hm Anfang erft fteben eigent­
lich die Forfchunqsarbeiten, die

es fich im Süden Iftriens zur Aufgabe 
gemacht haben, die römifch«belleniftifchen 
Luxusbauten des offenen Landes zu 
unterfuchen und fie bekannt zu machen. 
Neben dem febönften Beifpiel einer Herr« 
fchaftsvilla, wie fie Val Catena auf Brioni 
zeigt, find noch Unterfuchungen und 
Grabungen an ähnlichen ländlichen Bau« 
reften aus dem erften Jahrhundert v. C. 
im Zuge. Am Kanal von Fafana in 
Barbariga und Val Bandon, ferner auf 
der Halbinfel del Vescovo in der Hafen­
bucht von Medolino. R .... n.

Der Halleysche Komet.

Die Sichtung des Halleyfchen Kometen 
gehört zwar in der Gegenwart fchon 
nicht mehr in das Gebiet aftronomifcher 
Forfcbung. Immerhin bietet der altbe« 
kannte Weltkörper, am klaren Morgen­
himmel beobachtet, ein ganz prächtiges 
Phänomen. Nach mehrtägiger Bewöl« 
kung des Morgenhimmels war es dem 
Beobachter am frühen Morgen des 12. 
Mai gegönnt, den Kometen in wunder« 
barer Reinheit und in einem febönen 
Entwicklungsftadium zu fehen. Kurz 
nach 2 Uhr konnte man vom Ausfichts« 
türm auf dem Monte Carmen einen nach 
Südweften gerichteten Licbtftrahl ähnlich 
dem eines großen Scheinwerfers be­
merken. Derfelbe umfpannte faft ein 
Drittel des Firmamentes und reichte bis 
zum Ende des Sternbildes der Fifche. Um 
2 Uhr 46 Minuten erfebien dann bei zu­
nehmender Helligkeit des Schweifes der 
Kopf des Kometen genau über den füd« 
liebften Häufern Fafanas. Derfelbe hatte 
das Liebt eines Sternes elfter bis zweiter 
Größe.

Nach dem Aufgange des Kometen 
konnte man deutlich die ungeheuere 
Sdmelligkeit feiner Fortbewegung be­
obachten. Die Cefcbwindigkeit, mit der 
fich Erde und Komet zueinander be­
wegen, beträgt gegen 75 km in der 
Sekunde. Nach Aufnahmen Prof. Bar­
nards betrug die Länge des Schweifes 
im Februar bereits 8,000.000 km, dürfte 
aber Mitte Mai gegen 27,000.000 km er­
reichen. Der Durd^meffcr des Kopfes 
betrug 307.000 km alfo 25 Erddurch« 
meffer. Der Komet ift nur mehr kurze 
Zeit am Morgenbimmel bemerkbar, da«

9.
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gegen erfcbeint er vom 20. Mai bis An­
fang Juni am Abendbimmel. In der 
Nacht vom 18. zum 19. Mai erfolgt der 
Durchgang der Erde durch den Kometen- 
fcbweif. Gefährlich wird das nicht fein, 
aber hoffen wir, daß es wenigftens 
intereffant wird. K. L.

Vermischte Nachrichten.
Brioniregatten. Wie schon früher ge­

meldet, findet die Brioni - Regatta um 
den goldenen Wanderpokal von Brioni, 
welcher zum erften Male vom Herrn 
Generalkonful Paul Ritter von Schöller 
im Jahre 1909 gewonnen wurde, Sonn­
tag, den 22. Mai ftatt und werden an 
diefer Regatta 11 Boote modernfter 
Konftruktion teilnehmen. Herr von 
Schöller verteidigt den Wanderpokal mit 
feiner neuen Yacht, welche erft kürzlich 
von England angelangt ift. Der Brioni- 
Pokal muß in ununterbrochener Folge 
zweimal gewonnen werden, um in den 
definitiven Befib des Siegers zu gelangen 
und find die Chancen des Herrn von 
Schöller, den Pokal in diefem Jahre in 
feinen Befitj zu bringen, außerordentlich 
groß. Der Start der Brioniregatta findet 
um 2 Uhr nachmittags ftatt und bildet 
die Rennftrecke ein Dreieck, welche von 
Brioni aus zur Gänze zu überleben ift 
und dreimal abgefahren werden muß.

Um 3 Uhr beginnen die großen 
Fifcherbootregatten, welche ficb in drei 
Kategorien gliedern. Die Preife für diefe 
Regatten find Geldpreife, welche von 
Brioni gegeben werden.

Dem k. u. k. Yachtgefchwader wird 
wie im Vorjahre der große Sommerfaal 
mit der Terraffe zur Verfügung geftellt.

Ihre k. u. k. Hoheit Erzherzogin 
Maria Josefa in Brioni. Am 10. d. M. 
fand bei Ihrer k. u. k. Hoheit der durch- 
laucbtigften Frau Erzherzogin Maria 
Jofefa eine Hoftafel ftatt, welcher Se. 
Exzellenz Herr Hafenadmiral Julius von 
Ripper, Graf und Gräfin Welfersbeim, 
Markgräfin Palavicini, Altgraf Auguft 
Salm-Reiferfcbeidt, Admiral von Ziegler 
und Fregattenleutnant Feft zugezogen 
wurden.

Ihre Exzellenz Frau Hafenadmiral 
von Ripper ließ ficb wegen Unwohlfein 
entfcbuldigen.

Am 12. I. M. bat Ihre k. u. k. Hoheit 
einen Ausflug nach Rovigno unter­
nommen um das Seebofpiz in San Pelagio i 
zu beficbtigen und kehrte noch am felben 
Tage nach Brioni zurück.

Dalmatienreise Sr. Durchlaucht des 
Prinzen Alois Liechtenstein und Ge- 
mahlin. Se. Durchlaucht Prinz Alois 
Liechtenftein und deffen Gemahlin Ihre 
k. u. k. Hoheit Prinzeffin Liechtenftein, 
Erzherzogin von Öfterreicb haben am 
10. d. M. eine Dalmatienreife ar.getreten  
und dürften am 14. d. M. wk J in  
Brioni eintreffen. 

Erzherzog Karl Franz Joseph und  
Maximilian in Brioni. Ihre k. u. k.

Hoheiten werden diefer Tage eintreffen, 
um die Pfingftfeiertage in Brioni zu 
verbringen.

Kongreß der Metallindustriellen in 
Brioni. In der Zeit vom 17. bis 21. d. M. 
findet in Brioni der Kongreß der Metall­
induftriellen ftatt und find aus diefem 
Aniaffe 21 Teilnehmer angemeldet.

Motorbootregatta in Brioni. Es ift 
beabfichtigt, am Tage der Brioni-Pokal- 
regatta und zwar nach derfelben ein 
Motorbootrennen abzubalten. An dem* 
felben dürften zirka 7-8 Boote teil­
nebmen und foll diefes Rennen vor­
nehmlich den Zweck haben, die Möglich­
keit einer derartigen fportlichen Veran- 
ftaltung darzutun. Es ift ziemlich wabr- 
fcbeinlicb, daß diefer Verfucb die Veran* 
anlaffung geben wird, fpätere Motor­
rennen in größerem Stile abzubalten. 
Venedig, Trieft und auch das Inland 
wären febr wohl in der Lage, diefe 
Rennen mit ausgezeichneten Booten zu 
befcbicken.

Für diefes erfte Motorbootrennen find 
eine Reibe von Preifen von feiten ein­
zelner Sportsfreunde zur Verfügung 
geftellt worden.

Österreichischer Motorbootklub. Auf 
Anregung des Öfterr. Touringklubs 
wurde anfang diefes Jahres in Wien der 
Öfterr. Motorbootklub gegründet, wo­
durch die Hebung diefes intereffanten 
Sportzweiges bezweckt werden foll.

Für die Ausübung diefes Sportes 
find die Gebiete unterer Alpenfeen, fo- 
wie das der Donau und fchließlich auch 
das herrliche Revier der Adria in Aus- 
ficht genommen.

Römerfunde beim Bahnbau Cervi- 
gnano - Grado.

Bekanntlich wird eine ca. 11 Kilometer 
lange Eifenbabnverbindung zwifchen 
Cervignano, Belvedere und Grado ge* 
fchaffen.

Wie uns berichtet wird, find während 
der Ausbebungsarbeiten febr intereffante 
Funde aus der Römerzeit gemacht wor­
den. Es wurden Überrefte von Gebäuden, 
Mofaikböden und Gräber blosgelegt, 
fowie Bildwerke, Bronzegegenftände und 
Amphoren aufgefunden, die dem Mufeum 
in Aquileja einverleibt wurden.

Rivierafest in Wien.
Unter dem Protektorate Ihrer Hoheit 

der durcblaucbtigften Frau Herzogin 
von Hohenberg findet im Stadtpark ein 
Rivierafeft zu Gunften des Vereines zur 
Errichtung eines Kindererbolungsbeimes 
an der öfterr. Riviera, ftatt.

Als Patroneffen werden Exzellenz 
Baronin Bienertb, Exzellenz Meixner 
v. Zweienftamm, Fürftin Hanna von und 
zu Lichtenftein, Exzellenz Gräfin Karola 
Attems, Gräfin Clemence Schallenberg, 
Baronin Albertine Boyneburg, Frau 
Elfe Beckb, Baronin Moy, Baronin Putcani, 
Baronin Saradagna und Baronin Lcpcll 
fungieren.

Die Präfidentin, Fräulein Grete von । 
Felbinger, Wien, IV. Paniglgaffe 19, er- j 
teilt bereitwilligft jede Auskunft.

MOTORBOOTE
mit „STÄRD“-Motoren »an 8-» HP.

für alle Zwecke
in jeder Größe u. Ausführung liefern

Schnabl & C° Succ.
(Ing. J. FRANC & J. KRANZ)

TRIEST.

□ SHI an RflUSCHER 8 SÜHNE □
••• HAUSMENING, N. 0*. ••• 

Bauunternehmung, Dampfsägewerk, mechani­
sche Bau- & Möbeltischlerei & Holzhandhing. 
Holzkonstruktin cn aller Art. Hlzpefäße & Bottiche in 
erossen Dimensionen. Bau- \ Möb, Itischlereiarbeiten, 
Kantholz nach Liste. Bretter u. Pfosten in allen Dimen­

sionen roh und bearbeitn.
Spezialartikel: Eiskästen & Eußbodenbretter 

in allen Holzarten u. Dimensionen.
△ Referenz*. Gutsdirektion d. Brionischen Inseln. △

Eisen Handels- & Industrie

AKTIENGESELLSCHAFT GREINITZ.
Beste Bezugsquelle für

Eisen. Bleche. Bauträger. Baumaterial 
jeder Art, 

Klinkerplatten, Fliesen. Werkzeuge 
und Beschläge.

— Material für Feldbahnen. —
Entwürfe u. Ausführung von Eisenkon* 
struktionen, Gas u. Wasserleitungen.

SpeziaiitätJCaus-u.Xüchsageräie
Öfen, Sparherde, Bade- 8 tlgsetteinriclitugeii.

Verkaufstelle:

der BERNDORFER METALLWARENFABRIK in Berndorf.

| Sind Sie mit Ihrer Kassakaitrolle unzufrieden 1 
Fürchten Sie Nachteile durch d. Fehler Ihrer Verkäufe?

dann versuchen Sie das

Paragon-Duplikat-System!
Es ist Einfach, 
sicher, billig 

und di«* 
beste Reklame.

Paragnnkassenblock C*
I ’ies. ID. I>. 11

WIEN. VII. Mahnslr. 33.
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BERNH. LUDWIG
K. u. K. ÖSTERR. u. KÖNIGL. RUMÄN.

HOF-KunscciseHteR 
ETABLISSEMENT FÜR KUNSTTISCHLEREI 

UND WOHNUNGSEINRICHTUNG 
WIEN, VI/1, MÜNZWARDEINGASSE 2.

NIEDERLAGEN:
BRÜNN, BASTEIGASSE18 

(GEGRXl'BER DEM STADTTHEATER) 
TRIEST, VIA STADION.

Grazer Waggon- und Maschinen- △ Fabriks - Aktiengesellschaft △
vormals

Johann Weitzer
in GRAZ.

"Grazer Motor"
(System Diesel)

Ullrlschaltllch vorteilhafteste 
ßBtrtebsmascliine für billige, 

flüssige Brennstoffe 
(Rohpetroleum).

Beste Referenzen.

SA UERBRUNN

Kurliste
der in der Zeit vom 6. bis inkl. 13. Mai 1910 auf Brioni anwesenden 

Gäste.

■RIFmfS «Ell- UHD UMM.

K. u. k. Hoflieferant

Albin Denk
„zum Eisgrübl“

a WIEN, I., Graben 13 ft
Ecke Bräunerstrasse.

Porzellan-, ölas-u. Metallwaren-
Fabriksniederlage (gegr. 17U2).

.Alleinige Niederlage des fast un­
zerbrechlichen Granit - Porzellans. 
Böhmische, französische u. eng­
lische Tafelservice, Trinkservice, 
Waschgarnituren und Küchenein­
richtungen. Luxus- u. Gebrauchs­
gegenstände kgl. Meissen, Kopen­
hagen, Berlin, Sevres. Kristall­
vasen von Daum u. Galle, Nancy.

K. u. k. Hoflieferanten

Roilie 8 Unni
Kunslmöbelfabrlkeo, WIEft.

zkusstellung stilvoller Interieurs, I., Karls­
platz Nr. 2. Telefon 39S7.

Agram Fabrik für KunsttischDrei und Deko­
ration, V., Schlossgasse Nr. 10. 
Telefon Nr. 25^3.

Brioni - Andenkenartikel und 
♦ ♦ ♦ Ansichtskarten ♦ ♦ ♦ 

erhält ich in der

Tabak-Trafik Hotel Neptun.

Ihre k. u. k. Hoheit die durchlauchtigste Frau Erzherzogin Maria 
Josefa

Se. Exzellenz Herr Hitgraf Salm-Rei ferfcbeidt, Oberfthofrneifter 
Ihrer k. u. k. Hoheit

Frau Markgräfin von Pallavicini, k. u. k. Hofdame (4 Personen
 Dienerfcbaft)

Ihre k. u. k. Hoheit Prinzeffin Liechtenftein, Erzherzogin von 
Öfterreicb

Seine Durchlaucht Prinz Hlois Liechtenftein, Ritttmeifter, mit 
zwei Kindern (vier Perfonen Dienerfcbaft)

Fräulein Hnna Herzl, Private, mit Gefellfcbafterin
Herr Hlois Graf Montecuccoli, k. k. Bezirkskommissär
Herr Karl Heider, Univerfitätsprof., mit Gemahlin und Tochter 

Frl. Doris
Frau Helene Weisheit, Gutspäcbtersgattin, mit zwei Töchtern, 

Frl. Elfe und Frl. Gerta
Herr Dr. Guftav Groeger, Privatier, mit Gemahlin u. einem Kinde
Herr Paul Ress, akad. Maler
Frau Johanna Hawranek, Fabriksdirektors- u. Ingenieursgattin, 

mit Tochter Fräulein Grete
Frau Hmalie Scbmertofcb, Fabrikantenswitwe, mit Nichte Frl.

. Lili Kravani
I Frau Marie Würffel, Doktorsgattin, mit zwei Kindern und Gou­

vernante
>' Frau Mathilde Juftus, Private

Fräulein Emmy Till, Private
Herr Franz Friedrich Egger, Privatier, mit Gemahlin
Herr Viktor Fiedler, Kaufmann
Herr Eduard von Himasy, Gutsbefitjer

i Frau Marie Baronin Fraydenegg, geb. v. Himasy
; Frau Jofefine von Nieswiatowska, Oberftleutnantswitwe, mit
। Fräulein Hermine Priftel

Fräulein Jenny Herz, Private
Se. Exzellenz Daniel Ritter v. Bonn, Feldmarfcballeutnant d. R. 

mit Gemahlin, zwei Töchtern und Baronin Stenglin, 
; geb. v. Bonn

Ihre Exzellenz Frau Elifabeth Baronin Handel, Private, mit 
i Tochter, Baroneffe Elifabeth, und Jungfer

Herr Karl Winter, Brauereibefitjer, mit Gemahlin
Herr Rudolf Ritter von Hlbert, Oberleutnant, mit Gemahlin
Frau Sophie Reif, Private
Herr Joh. Nep. Ruß, Kommerzialrat, Realitätenbefitjer, mit Ge­

mahlin
Herr Karl Hrnftein, Kommerzialrat, Kaufmann, mit Gemahlin, 

zwei Söhnen und Stubenmädchen,
Herr Julius Chun, Oberbuchhalter-Stellvertreter im Wiener 

Bankverein
Frau Marie von Juhäsz, Private, mit zwei Töchtern, Fräulein 

Marianne und Fräulein Elifabeth
Frau Isabella Sinnreich, Oberstenswitwe

Stuhl weißenburg.

Stublweißenburg. 
Wien.
Baden.

Innsbruck.

Fulnek.
Graz.
Wien.

Hlt-Paka.

Wien.

99

99

Bruck a. Mur.
Wien.
Graz.

19

»9

Lemberg.
Wien.

Graz.

Linz. 
Proßnit}. 
Wien.
Wien.

Ödenburg.

Trieft.

Wien.

Wien.
» 9

F.W.Schrinner-Pola Papier u. Kuasthanflluno, Zeichen- g. Malreeuisiten. öalanler ie-». Metallwaren 
WWrM, ßosichtskadeno. Photos der k. u. k.Kriegsmarine, v. Pola.

Wien

Gegründet 1868
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Frau Ottilie Sarisch, Private
Herr Julius Koch, Rentier, mit Gemahlin
Frau Marianne Mitlacber, Rittmeiftersgattin, mit zwei Kindern, 

Bonne und Kammerjungfer
Herr Emerich von Bano, Rittmeifter, mit Gemahlin,
Herr Albert Hochftetter, Kaufmann, mit Gemahlin
Herr Rudolf Ludwig, Direktor, mit Gemahlin
Herr Nikolaus Graf des Fours Waldevode, Gutsbefitjer, k. u. k. 

Kämmerer, Oberleutnant i. d. R., mit Sohn, Erzieherin 
Frl. Brunner und zwei Perfonen Dienerfcbaft

Herr Freiherr von Hafenauer, Oberleutnant im 6. Dragoner­
regiment, mit Gemahlin,

Fräulein Anna Obermayer, Doktorstochter
Herr kaiferl. Rat Eduard Stöber, Ingenieur und Oberinfpektor 

der Staatsbahndirektion, mit Gemahlin
Se. Exzellenz Herr Arthur Freiherr von Hiphfich, Feldmar- 

fcballeutnant, mit Gemahlin, Kammerdiener
Herr Graf Hermann zur Lippe, Privatier, mit Gemahlin
Herr Rudolf Baron Geymüller, Privatier, mit Tochter
Herr Eduard Stucken, Scbriftfteller, mit Gemahlin
Herr Guftav Horn, Kaufmann, mit Gemahlin, zwei Töchtern 

Frl. Mizzi und Frl. Grete
Herr Otto Korfchelt, Kaufmann, mit Gemahlin
Herr Karl Schmidt, k. u. k. Rittmeifter, mit Gemahlin
Frau Emmy Pichler, Arztensgattin
Herr Dr. Albert Böhm, k. k. Landesgericbtsrat
Fräulein Marie Mayr, Private
Frau Katherina Baronin von Pommer-Efche, Private
Herr Dr. Ludwig Würffel, Privatier
Herr Walter Rubinftein, Buchhändler mit Gemahlin
Herr Max Engelberg, Prokurift
Herr Dr. Viktor Neugebauer, k. u. k. Schiffsarzv i. P.
Herr Guftav Neugebauer, k. u. k. Hofbuchhändler mit Gemahlin
Frau Marie Carius, Fabriksbeamtensgattin mit Tochter Fräulein 

Mizzi
Herr Dr. Richard Blaha, k. k. Ministerialkonzipift
Herr Franz X. Bofch, Induftrieller mit Gemahlin, zwei Kindern 

und Gouvernante
Herr Baron Stenglin, Oberleutnant
Frau Gräfin Franziska des Fours, Private mit Jungfer
Herr Rudolf N. Wiener, Induftrieller
Herr Siegmund Porges, Dr. der Rechte
Frau Jela Gräfin Scbaffgotfch, geb. Gräfin Jella
Herr Arthur Adler, Bankdirektor mit Gemahlin
Frau Hugufte Obermayer, Advokatensgattin
Frau Berta Tfchurtfchenthaler, Arztensgattin mit Tochter 

Renata
Herr Rudolf Reichert, Privatier mit Gemahlin
Herr Adolf Bender, kaiferlicher Rat, mit Gemahlin und Tochter 

Fräulen Elfriede
Herr Maurizio Lieblein, Kaufmann, mit Gemahlin und Sohn
Herr Dr. Karl Lurtj, kön. Notar, mit Gemahlin, Tochter und 

Gouvernante
Herr Dr. Alois Kohlberger, Advokat, mit Gemahlin
Herr Dr. Cäsar Kunwald, Maler
Herr Hans Hatfcheck, Techniker
Herr Karl Freiherr von Hiller Schönaich, k. k. Landesregierungsrat
Herr Dr. Ladislav Neumann, Beamter

Wien. 
Graz.

Wien.
Seebach. 
München. 
Wien.

Wien.

Göding. 
Leoben.

Wien.

Wien.
Schloß Herrnau. 
Hollenburg.
Berlin.

Reichenberg. 
Dresden. 
Szabadka. 
Klagenfurr. 
Klofterneuburg.

Berlin. 
Wien.

M

Olmütj. 
Prag.

Wien.

Klattau. 
Wien.

11

>1

Leoben.

Wien.

Wien. 
Trieft.

Braffn.
Bruck a/M. 
Berli.
Wien.
Salzburg. 
Wien.

Teplitzer
5chaufel und /eugwaren-^abnk
WIEN,! BAUERNMARKT 13.

ERZEUN15SE:
Gepresste Stahlblechschaufeln, ge­

schmiedete Schaufeln, Hacken und 
Beile. Hauen. Krampen, Heu-, Dünger- 
u. Rüben- Gabeln.

technisches Bureau 
'S ITlaschinen- u. Hpparate-Bauanstalt 
f.Wasserversorgung, Beleuchtung u. Heizungsanlagen,1

Ing. EDUARD ZAVADIL 
Wien, IV. Johann Straussgasse 42.

Ausschlaggebend« Neuerungen:
Moderne, automatische Wasserförderungs-Anlagon; Wind 
— motore, Heissluhmotore und hydraul. Widder; — -

Patent Druckluft- Wasserbehälter ;
P Moderne, elegante Installations-Anlagen; Beleucht.’

lang mit Luftgasapparaien eig. Systems; Zentral*
...... Xiederdruck«Lampthcizüngen. —

Vom Kanalklub.
Der geheime aber wirkliche Kanal­

rat Paul Reß ift mit feiner Motoryacht 
»PreftO” am 4. d. M. nach Venedig ab» 
gereift und wird in den allernächften 
Tagen zurückerwartet.

Der geheime aber wirkliche Kanal­
rat Nikolaus Graf des Fours Walderode 
befindet fich feit dem 30. April in Brioni 
und wird die Regattatage hier verleben.

Dr. Otto Lenz
ständiger Arzt auf Brioni, ord. täglich 
von 10-12 Uhr.

Zuschriften find an die Redaktion der 
Brioni-Insel-Zeitung zu richten.

Originalphotographien fämtlicher Ab­
bildungen bei der Redaktion erhältlich

=--------- Spezialofferte, Prospekte kostenlos, —-------  
Oertliche Aufnahmen u. Rücksp rache auf Wunsch.

Kurmusik.
Die Regimentskapelle des k. u. k. In­

fanterieregiments Freiherr von Succo- 
vaty Nr. 87 konzertiert bis auf weiteres 
jeden Mittwoch und Samstag im großen 
Speifefaal im Hotel Brioni.

Zur Beachtung.
Wir verweilen auf das Inferat der i

CrediL-Anftalt für Handel und Gewerbe, 
deren Filiale in Pola (Piazza Foro) dem 
P. T. Kurpublikum wärmftens empfohlen 
werden kann.

Beck, Voller <£ “C
■ — WIEN, I. Schellinggasse 14

Lieferanten: des k. u. k. Hofmobilien & Materialdepots, Wien 
Sr. kais. Hoheit des Herrn Erzherzog.-* Kranz Salvator, 

Hoflieferanten S. M.dcs Königs Ferdinand v. Bulgarien.

WE 11 ^ersten Ranges und als
Mj» Heilwasser qpgen die Leiden den 

^^Alhmungsorgane d.-Magens ^d Blase testw« rpfcWen

Wiener Frisier-Salon für Herren und 
Damen, Johann Sárosi, Brioni. Spezi­
alität: Manikür, Pedikür, Gefichtsmaffage. 
Aerztl. geprüft. Hübneraugenoperateur.

Erzeugen: erstklassige Lacks. Darben, Firnisse, 
sei. Anstreich- u. Malutensilien.

Muster u. Preiskataloge gratis u. fra»ik°-

Verlag der Gutsdirektion, Brioni
Buchdruckerei A. Fischer & Comp. - Pola.

Verantwortlicher Redakteur Otto Buchsbaum, Brioni.
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	| Sind Sie mit Ihrer Kassakaitrolle unzufrieden 1 Fürchten Sie Nachteile durch d. Fehler Ihrer Verkäufe?


	Paragon-Duplikat-System!

	WIEN. VII. Mahnslr. 33.


	BERNH. LUDWIG

	Grazer Waggon- und Maschinen- △ Fabriks - Aktiengesellschaft △

	Johann Weitzer


	"Grazer Motor"



	SA UERBRUNN

	Albin Denk

	Roilie 8 Unni

	Agram


	F.W.Schrinner-Pola

	Wien

	Teplitzer

	5chaufel und /eugwaren-^abnk

	WIEN,! BAUERNMARKT 13.

	ERZEUN15SE:

	Beck, Voller <£ “C






